
Ein auskömmlicher Lohn ist unerlässlich
Bezirkstag der Katholischen Arbeitnehmerbewegung KAB in St. Leon Rot mit Jahresrückblick

St. Leon-Rot. Zum Bezirkstag der Ka-
tholischen Arbeitnehmer-Bewegung
(KAB) begrüßte der Bezirksvorsitzende
Raimund Mack (Dielheim) die Anwe-
senden in Rot. Über 30 Delegierte aus den
Ortsgruppen des Bezirksverbandes wa-
ren der Einladung gefolgt.

Nach einer Besinnung von der Be-
zirksvorsitzenden Irma Schweizer wur-
den die Regularien abgearbeitet. Birgitta
Hucht aus Neckargemünd wurde als
stellvertretende Bezirksvorsitzende
nachgewählt und zur Frauenbeauftrag-
ten des Bezirksverbandes auf Diözesan-
ebene bestimmt. Mit Blick auf das Jahr
2013 wurden die Delegierten auf Wall-
fahrten der KAB nach Rom und Assisi
aufmerksam gemacht

Der Bezirksvorsitzende Raimund
Mack berichtete in seinem Jahresrück-
blick von verschiedenen Sitzungen und

Veranstaltungen. Im Juli fand die tradi-
tionelle Wallfahrt der drei Bezirke des
Rhein-Neckar-Kreises nach Leuters-
hausen statt. Ein wichtiges Ereignis sei
der Katholikentag in Mannheim gewe-
sen, so Mack. Erstmals habe der The-
menbereich Arbeit, Wirtschaft und Kir-
che im Programm eine ernsthafte Rolle
gespielt. Er erinnerte an den Arbeitneh-
merempfang im Mannheimer Techno-
seum und den „hochrangigen Redner“
Reinhard Kardinal Marx, Erzbischof von
München.

Uwe Terhorst, KAB-Referent für Ar-
beitnehmerseelsorge, berichtete eben-
fallsvondenAktivitätenderKABaufdem
Katholikentag. Ein Arbeitnehmerzent-
rum in der Innenstadt, Hafenrundfahr-
ten unter dem Titel „Arbeitsplätze am
Wasser“ und der Arbeitnehmerempfang
seien die Höhepunkte der Aktivitäten der

KAB und der Arbeitnehmerseelsorge auf
dem Katholikentag gewesen, so Ter-
horst.

Eine andere Leuchtturm-Veranstal-
tungsreihe fand vom 11. bis 25. Novem-
ber mit den „Kurpfälzer Sozialtagen“ in
der Metropolregion statt, wie Uwe Ter-
horst rückblickend sagte. Wesentlich
mehr jüngere Zuhörer und Besucher wa-
ren zu den Vorträgen gekommen, was si-
cher auch an den Zukunftsthemen lag. So
sei allen klar, wie Uwe Terhorst darleg-
te, dass ein auskömmlicher Lohn heute
der Eckpfeiler für menschenwürdiges
Leben ist. Der Beschäftigte, der heute ge-
ringe Löhne erhält, bekommt in Zukunft
eine niedrige Altersrente.

Später trat zu Kaffee und Kuchen die
HarfenistinJudithBierwaldausSt. Leon-
Rot auf und faszinierte die Zuhörer mit
moderner, klassischer und barocker Mu-

sik. Im Pfarrsaal des Gemeindezentrums
St. Mauritius wurde der Bezirkstag mit
einem Gottesdienst von KAB-Bezirks-

präses Pater Burghard Weghaus SJ be-
endet, der von Konrad Knopf am Klavier
begleitet wurde.

Der Orient beflügelte
die Fantasie

Große Prunksitzung in der Kraichgauhalle Mühlhausen

Mühlhausen. (seb) Über mehr als vier
Stunden hinweg herrschte eine grandi-
ose Stimmung und das dreifach don-
nernde „Mühoi“, das alle Akteure zu-
sammen mit kräftigem Beifall belohnte,
ließ die Kraichgauhalle in ihren Grund-
festen erbeben. Die Mühlhausener
Prunksitzung wurde wieder zum bunten
und lustigen Spektakel, das Motto „1001
Nacht“ beflügelte die Fantasie. Zum ei-
nen die der Zuschauer, die meisten wa-
ren als Scheichs oder Haremsdamen ver-
kleidet. Zum andern aber die der Ak-
teure, die wie gewohnt ein abwechs-
lungsreiches und lustiges Programm prä-
sentierten.

Moderiert wurde der Abend in be-
währter Weise von Paul Herrmann für die
„Initiative Prunksitzung“, der diesmal
charmante Verstärkung von Christina
Hillenbrand, der Vorsitzenden des Sän-
gerbunds, erhielt. „Mir zwei
hebbe uns vermählt“, gab
sie bekannt: der Sänger-
bund nämlich und die „Ini-
tiative Brunftsitzung“, und
das neun Monate zuvor, da
dürfe man gespannt sein,
„was heut Abend herauskommt“. Die
Sandhäuser Musiker Rainer Kraft und
Sascha Krebs zusammen mit Andreas
Kraft und Vanessa sorgten mit Party-Hits
und Schlagern für Hochstimmung.

Das Östringer Showtanzballett heizte
mit Tänzen ein, als Pinguine verkleidet
und als wilde Rockerbräute. Anschei-
nendunfreiwillig fürHeiterkeit sorgteder
fehlende oder verspätete Tusch beim
Auftritt von „Apollonia“ (Diana Brink-
mann). „Ich drück glei selber“, sagte sie
zu Andreas Kraft, nachdem sie eine Poin-
te selbst mit dreimal „Tätää“ quittieren
musste. Aber auch mit ihren urkomi-
schen Missverständnissen rund um Com-
puter und Internet hatte sie die Lacher
auf ihrer Seite.

Die „arabische Kultur“ brachte der
katholischeKirchenchorMühlhausenden
Zuschauern näher, fantasievoll verklei-
det und mit tollem Hüftschwung. Wie sich
zeigte, kannten die meisten Zuhörer das
Liedgut aus dem Morgenland, sei es „Zu-
ckerpuppe aus der Bauchtanzgruppe“

(wenigstens „Suleika“ sangen alle mit),
„Fata Morgana“ oder „Tausendmal be-
rührt“.

Auch die „Drei Alten“ wollten na-
türlich nicht hintanstehen und „ver-
kleideten“ sich, indem sie sich ihre alten
Stofftaschentücher mit Einmachgummis
übern Kopf zogen. Hans Becker, Uli Rit-
tel und Rudi Becker stellten missbilli-
gend fest, dass Bürgermeister Jens Span-
berger nicht da war (er war erst bei der
Rettigheimer Prunksitzung, ehe er nach
Mühlhausen kam). „Der schwänzt, weil
er seine Hausaufgaben net gemacht hat“,
vermuteten die Alten: Bei der letzten
Prunksitzung hatten sie dem Bürger-
meister aufgetragen, das „Mühlhäuser
Lied“ zu lernen. Sie kommentierten mit
feinen und unfeinen Spitzen das Orts-
geschehen, freuten sich etwa über den
Kreisliga-Aufstieg des FC Mühlhausen

und schwärmten von der
„Hauptstadt“, der „City“,
während die Ortsteile
Rettigheim („Rettinge“) und
Tairnbach („Dambach“) wie
immer viel Spott abbeka-
men. Außerdem erklärten

sie,wiedasHochzeitsvideoeinHappyEnd
bekommt: „Rückwärts laafe lossa.“

Die „Lollipops“ legten einen
schwungvollen Tanz mit akrobatischen
Einlagen aufs Parkett und begeisterten
beim Bauchtanz als Dschinns aus dem
Orient. Einstudiert wurden die Darbie-
tungen mit Manuela Kohlroß, Christiane
Lachemann, Nina Fessler und Chamille
Krasnitzki. Natürlich musste auch Bür-
germeister Spanberger seine närrische
Ader zeigen: Paul Herrmann und Chris-
tina Hillenbrand spielten „Wer wird Mil-
lionär“ mit ihm. Bei der „500 000 Sulta-
ninen“-Frage brauchte er schon den Pub-
likumsjoker, um die korrekte Abwas-
sergebühr zu berechnen, und bei der Mil-
lionenfrage nach Pfarrer Stolles Lieb-
lingsgericht hatte er keine Chance.

Fastnachtsurgestein Ralf Breitner rief
auf seine trockene, schwarzhumorige Art
Lachsalven hervor. So berichtete er vom
Vater seines Kumpels Walter, der auf dem
Totenbett noch aus der CDU aus- und in
die FDP eingetreten war: „Lieber stirbt

einer von denne als von uns!“ Einige sei-
ner Pointen kommentierte Breitner mit
„Es wird noch bleeder“ und einmal lobte
er das Mühlhäuser Publikum: „Den heb
ich in Dambach erkläre gemüsst und den-
ne Rettinga hab ich die Ufflösung
gschickt.“ Auch gab Breitner Tipps für
den Fall, dass die Frau schnarcht: „Drück
ihr Limburger ufs Gesicht.“

Mit „die personifizierte Versuchung
aus 1001 Nacht“ kündigte Christina Hil-
lenbrand das FC-Männerballett an und
schwärmte von den „Waschbärbäuchen“
der anmutigen Erscheinungen. Nach dem
Song „Gangnam-Style“, einstudiert mit
Trainerin Dagmar Becker, tanzte das
Ballett ausgelassen über die Bühne.

Keiner der Akteure durfte ohne Zu-

gabe von der Bühne und jedes Mal, wenn
Paul Herrmann den Hans Rosenthal gab
und anfing „Das war ...“, ergänzte das be-
geisterte Publikum lautstark „... spitze!“
Zum großen Finale versammelten sich al-
le noch einmal auf der Bühne, tanzten den
„Gangnam Style“, bei dem einige aus dem
Publikum mitmachten, und wurden mit
kräftigem Applaus gefeiert.

Mit beliebten Songs und tollem Hüftschwung begeisterte der katholische Kirchenchor auf der Prunksitzung in Mühlhausen. Ralf Breitners
(li.) schwarzer Humor kam ebenso gut an wie die Spitzen der „Drei Alten“. Fotos: Pfeifer

Alle tanzten den
„Gangnam Style“

MSC blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück
Jahreshauptversammlung des MSC Schatthausen – Vorstandsmitglieder wiedergewählt

Schatthausen. Zur Jahreshauptver-
sammlung des MSC Schatthausen be-
grüßte der Vorsitzende Martin Comos die
Mitglieder im Clubhaus. Schriftführer
Jörg Baum berichtete über die Aktivitä-
ten im Jahr 2012, Kassierer Jochen Dit-
ton gab einen Überblick über die Fi-
nanzen. Erfreulicherweise konnte dank
zahlreicher Veranstaltungen ein Gewinn
verbucht werden. Allerdings reichen die
Beitrags- und Spendeneinnahmen allei-
ne nicht aus, die laufenden Kosten für
Clubhaus und den Sportbetrieb zu de-
cken. Daher beantragte der Kassierer ei-
ne Beitragserhöhung. Den Wirtschafts-
bericht verlas Reinhard Philipp. Er dank-
te allen Helfern für die hervorragende
Unterstützung.

Fahrradtrial-Sportleiter Roland
Hamm berichtete von 46 aktiven Sport-
lern, davon 25 Lizenzfahrern, die wieder
ein äußerst erfolgreiches Sportjahr ab-
solviert hatten. Allen voran Raphael Pils,
der erneut Junioren-Welt- und -Euro-
pameister sowie erstmals in der Elite-
Klasse Deutscher Meister wurde und mit
dem deutschen Trial-Team die WM-

Bronzemedaille gewann. Besonders er-
wähnt wurden auch David Hoffmann
(deutscher Vizemeister Elite-Klasse), Jo-
nathan Sandritter (deutscher Vizemeis-
ter Junioren-Klasse, WM-Bronze mit der
Mannschaft), und Matthias Mrohs der
trotz der beruflichen Belastung ebenfalls
die Team-WM-Bronzemedaille gewann
und deutscher Vizemeister in der Elite-
Klasse wurde.

Als Veranstalter richtete der MSC die
MTB Trial Deutschen Meisterschaften am
30. Juni in Schatthausen aus. Das neue
Konzept kam bei den Beteiligten und den
Zuschauern sehr gut an und auch die
Rückmeldung von den Verbänden war
sehr gut. Im Trainingsbereich kann Chef-
trainer und Abteilungsleiter Martin En-
gelhard auf die Unterstützung mehrerer
Jugendtrainer zurückgreifen und so eine
breite Basis trainieren.

Aus der Motorradtrial-Abteilung be-
richtete Marcel Comos. Die aktiven Fah-
rer beteiligten sich an mehreren Wett-
bewerben und es konnten zwei Lehr-
gänge durchgeführt werden. Als High-
lightrichtetederMSCam12./13.Maizwei

Läufe zur Deutsche Meisterschaft aus.
Vier Sportler des MSC (Henrik Waldi,
Robert Philipp, Gerd Merkel und Ben-
jamin Hack) nahmen an den beiden DM-
Läufen vor heimischem Publikum teil.
Jugendleiterin Monika Müller berichtete
von den Aktivitäten der Jugendabtei-
lung. Den Tourensportbericht verlas Jo-
sef Bartosch. Von den Treffen der „Old-
timer“ berichtete Anita Comos.

Nach dem Bericht der Kassenprüfung
und der Entlastung der Vorstandschaft
auf Antrag von Egon Schäfer wurden mit
großer Mehrheit alle Vorstandsmitglie-
der der Gruppe B wiedergewählt. Dies
sind Roland Hamm als zweiter Vorsit-
zender, Jochen Ditton als Kassierer, Mar-
tin Engelhart als Abteilungsleiter Fahr-
rad, Reinhard Philipp für den Wirt-
schaftsbetrieb und Christel Oswald-
Mossemann für die sonstigen Sportar-
ten. Kassenprüfer bleiben Hannelore
Kiefer, Egon Schäfer und Claudia Lie-
betrau. Der Antrag zur Erhöhung des
Mitgliedbeitrages wurde abschließend
diskutiert und von der Mitgliederver-
sammlung genehmigt.

Auf dem Bezirkstag der Katholischen Arbeitnehmerbewegung in Rot sprachen (v.li.) Irma
Schweizer, Raimund Mack und Pater Burghard Weghaus SJ. Foto: Theo Vetter

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Frauenfasching in Malsch

Malsch. Am Schmutzigen Donners-
tag, 7. Februar, geht im katholischen
Pfarrheim Malsch wieder die Post ab:
Die katholische Frauengemeinschaft
lädt zum Frauenfasching mit karne-
valistischem Unterhaltungspro-
gramm ein. Unter anderem warten
Büttenreden, Schunkelmusik und na-
türlich tolle Gardetänze auf die Be-
sucher. Beginn ist um 19.31 Uhr. Mit-
zubringen sind Humor und gute Lau-
ne, für alles andere sorgt die Frauen-
gemeinschaft.

Infoabend über die Berufsfachschule

Wiesloch. Eine große Informations-
veranstaltung über die Mittlere Reife
an der zweijährigen Berufsfachschule
findet am heutigen Dienstag von 18 bis
20 Uhr in der Aula des Berufsschul-
zentrums in Wiesloch statt. Unter an-
derem wird auf die berufliche Grund-
ausbildung an der Berufsfachschule,
die auch als erstes Lehrjahr aner-
kannt werden kann, eingegangen. Des
Weiteren wird die Schule als Weg zum
beruflichen Gymnasium oder in den
Wunschberuf vorgestellt.

Kinderkleiderstube
sucht Unterstützung

Wiesloch. Die Kinderkleiderstube „Kun-
terbunt“ des Wieslocher Kinderschutz-
bunds sucht ehrenamtliche Mitarbeiter,
besonders für die Öffnungszeiten am
Mittwochnachmittag und Freitagvor-
mittag. Sie befindet sich in der Haupt-
straße 119 und bietet gut erhaltene Kin-
derkleidung aus zweiter Hand zu güns-
tigen Preisen an. Darüber hinaus ist die
Einrichtung Informations- und Tausch-
börse für Familien. Während der Öff-
nungszeiten nehmen die Ehrenamtlichen
außerdem Kleiderspenden an, sortieren
und bereiten diese für die Abgabe vor. Mit
diesem Angebot möchte der Kinder-
schutzbund Familien hier in der Region
unterstützen. Die Kinderkleiderstube ist
montags und mittwochs von 15 bis 17 Uhr
sowie dienstags, donnerstags und frei-
tags von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Wer an ei-
ner ehrenamtlichen Tätigkeit in der Kin-
derkleiderstube interessiert ist, wende
sich an die Geschäftsstelle, dienstags und
donnerstags zwischen 10 und 12 Uhr, Te-
lefon 0 62 22/3 05 39 50 oder per E-Mail
an geschaeftsstelle@kinderschutzbund-
wiesloch.de. Weitere Informationen un-
ter www.kinderschutzbund-wiesloch.de.
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